
VILSBIBURG. Die Sehlhoff GmbH hat Anfang des Jahres das
CSR-Siegel in Silber für nachhaltige Unternehmensführung
erhalten. „Als eines der größten deutschen Ingenieur- und
Architekturbüros ist es für uns seit Langem von großer Be-
deutung, gelebte Nachhaltigkeit in allen Prozessen und
Strukturen systematisch voranzutreiben“, sagt Karsten Sehl-
hoff (li.), gemeinsammit Axel Sehlhoff (re.) geschäftsführen-
der Gesellschafter. „Die Auszeichnung bestätigt, dass wirmit
unserer unternehmerischen Weiterentwicklung bereits ein
gutes Niveau erreicht haben.“ Das CSR-Siegel in Silber wird
von der Rating-Agentur Ecovadis an Unternehmen verge-
ben, deren nachhaltiges Handeln weit über gesetzliche An-
forderungen hinausgeht. (wz) Foto: Sehlhoff

Sehlhoff erhält CSR-Siegel
DEGGENDORF. Wie sehr sich die Region Niederbayern rund
um die Technische Hochschule Deggendorf entwickelt hat,
wurde anlässslich des 20-jährigen Jubiläums des Innovations
Technologie Campus GmbH (ITC) deutlich. Jedenfalls zeig-
ten sich (v. li.) Alt-Oberbürgermeisterin Anna Eder, der am-
tierende OB und ITC-Aufsichtsratschef Dr. Christian Moser,
Stefan Swihota von der Sparkasse Deggendorf, Landrat
Christian Bernreiter, der ITC-Geschäftsführer und langjähri-
ge Hochschulpräsident Prof. Dr. Reinhard Höpfl, Staatsmi-
nister Bernd Sibler, Alt-OB Dieter Görlitz sowie ITC-Ge-
schäftsführer Thomas Keller vom Konzept überzeugt: einer
Kombination aus technologieorientiertem Gewerbepark
und digitalemGründerzentrum. (go) Foto: Patrick Schrepf

20 Jahre ITCDeggendorf

REGENSBURG.Gemeinsammit demMünchner Start-up Ridebee baut der Gewerbepark Regensburgmit Blick auf die hier vertre-
tenen 350 Unternehmen und deren 6000 Beschäftigte sein Serviceangebot aus. Zudem, so Geschäftsführer Roland Seehofer (li.),
wolleman auch einen Beitrag zur Verringerung desmotorisierten Pendlerverkehrs leisten. Die Lösung versprechen sichGewer-
bepark-Prokuristin Maria Eichhammer (3. v. li.) und Mieterbeiratsvorsitzender Hubert Schmalhofer (2. v. li.) sowie Ridebee-
Gründer Fabian Seitz (2. v. re.) und seinMitarbeiter Jannick Timm (re.) von Fahrgemeinschaften.Wer imGewerbepark arbeitet,
kann sich über die für iOS, Android und PC verfügbare App kostenlos registrieren. Die App führt Suchende und Anbieter zu-
sammen und schlägt für die konkrete Fahrt einen Preis für den Mitfahrer vor. Passen die Teilnehmer gut zusammen, können
sie ihre regelmäßigen Fahrten langfristig organisieren. In der erstenWoche haben sich schon über 100Nutzer registriert, für die
ersten vierWochen dürften so auf Ridebee über 700 Angebote zu finden sein. (go) Foto:Meßmann - Gewerbepark

Pendler nehmenAngebot desGewerbeparks Regensburg an

OSTBAYERN. Im Januar 2018 startete das Verbundprojekt Transfer und Innovation Ostbayern (TRIO) der ostbayerischen Hoch-
schulen und Universitäten. Ziel des fünfjährigen Großprojekts ist es, den Austausch zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und
Gesellschaft in der Region zu fördern und somitWissens- und Technologietransfer zu intensivieren. Thematisch im Fokus ste-
hen für TRIO die Digitalisierung und die nachhaltige Entwicklung der Region Ostbayern. Das Projekt zieht eine positive Zwi-
schenbilanz: Bisher wurden mehr als 250 Unternehmensbesuche, eine Reihe von Fachveranstaltungen für Dialog und Aus-
tausch sowie zahlreicheWorkshops durchgeführt, um die Bedürfnisse der Region zu erheben und eine strukturierte Kommu-
nikation zwischenWirtschaft, Gesellschaft undWissenschaft zu fördern. Ein großer Erfolg war 2019 auch die jährliche Trans-
ferkonferenz „Triokon“. Das Foto zeigt das etwa 50 Personen zählende TRIO-Gesamtteam. (wz) Foto: FlorianHammerich

TRIO setzt Impulse für Innovations- undWissenstransfer
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LAPPERSDORF.Die Infrastruktur in der Oberpfalz hat nach Auffas-
sung der Vereinigung der BayerischenWirtschaft (vbw) zwarwert-
volle Stärken. Dennoch sollten diese, so der Oberpfälzer Vorstands-
vorsitzende JohannesHelmberger in einer Gesprächsrundemit Re-
präsentanten der kommunalen und der Landespolitik, regelmäßig
überprüft und ausgebaut werden, um die Wettbewerbsfähigkeit
des Regierungsbezirks zu sichern. Neben einer bedarfsgerechten
Entwicklung der Verkehrsnetze sieht die vbw beim Ausbau der di-
gitalen Infrastruktur einen großen Handlungsbedarf. Mit Blick
auf die Forcierung des Glasfaserausbaus sei es notwendig, dass sich
möglichst viele Kommunen am Mastenförderprogramm beteili-
gen, sodass alle weißen Flecken in denMobilfunknetzen geschlos-
senwerden können: „Dies ist die Voraussetzung für den flächende-
ckendenAusbau des 5G-Mobilfunknetzes“, soHelmberger. (go)

Infrastruktur ausbauen
Vereinigung der BayerischenWirtschaft (vbw) spricht
sich für eine kontinuierlicheWeiterentwicklung aus.

NÜRNBERG. Rund 62,7 Milliarden Stunden arbeiteten die Erwerbs-
tätigen 2019 in Deutschland. Das entspricht laut Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) einemPlus von 0,6 Prozent
gegenüber dem Vorjahr und ist der höchste Stand seit dem Jahr
1991. „Im Jahr 2019 gab es erneut einen Rekordwert beim Arbeits-
volumen. Dieser wurde erreicht, obwohl die durchschnittliche Ar-
beitszeit pro Kopf im Zuge des Wirtschaftsabschwungs zurück-
ging. So wurden weniger Überstunden geleistet, und gerade in
Zeitarbeit und Industrie sind vor allem Jobs mit hoher Arbeitszeit
weggefallen“, sagt Enzo Weber, Leiter des IAB-Forschungsbereichs
Prognosen und gesamtwirtschaftliche Analysen. Grund für das ge-
stiegene Arbeitsvolumen ist, dass die Zahl der Erwerbstätigen 2019
weiter auf 45,3 Millionen anwuchs. Mit 0,9 Prozent fiel das Plus
aber deutlich schwächer aus als in denVorjahren. (wz)

Höchster Stand seit 1991
Das Arbeitsvolumen stieg 2019 auf ein Rekordhoch
von 62,7 Milliarden Stunden.

BERLIN. Viele Internetnutzer attestieren sich selbst nur geringes
Wissen in puncto eigener IT-Sicherheit. Das ist das Ergebnis einer
repräsentativen Umfrage im Auftrag des Digitalverbands Bitkom
unter mehr als 1000 Internetnutzern in Deutschland. So fühlen
sich nur drei von zehn Internetnutzern (31 Prozent) selbst in der
Lage, Geräte wie Smartphones oder Computer ausreichend vor
Angriffen durch Internetkriminelle zu schützen. Und zwei Drittel
(66 Prozent) sagen, dass sie es gar nicht merken würden, wenn
Fremde ihren Computer oder das Smartphone über das Internet
ausspionierten. „Gegen die meisten dieser Internetbedrohungen
helfen schon einfache Maßnahmen“, sagt Susanne Dehmel, Mit-
glied der Bitkom-Geschäftsleitung. Dazu zählten beispielsweise re-
gelmäßige Software-Updates, Zwei-Faktor-Authentifizierungen
und komplexe Passwörter. (wz)

IT-Sicherheit gefährdet
Bitkomwarnt: Nur jeder dritte Internetnutzer weiß,
wie die eigenen Geräte zu sichern sind.

REGENSBURG. Die Einlagen wie auch das Kreditgeschäft der Spar-
da-Bank Ostbayern sind im vergangenen Jahr kräftig gestiegen.
Wie der Vorstandsvorsitzende Michael Gruber, sein Stellvertreter
Johannes Lechner und Vorstandsmitglied Werner Dollinger bei
der Bilanzpressekonferenz erläuterten, wurden an neuen Krediten
mehr als 340 Millionen Euro vergeben, das Kreditvolumen erhöh-
te sich um 8,7 Prozent auf mehr als 1,5 Milliarden Euro. Als Kern-
kompetenz der Sparda-Bank wurde die Baufinanzierung genannt,
aber auch die Ansparpläne im Fondsbereich verzeichneten eine
Steigerung auf über 2900 Stück. Die Einlagen nahmen um fast
140Millionen auf 2,545 Milliarden Euro zu, die Bilanzsumme be-
trug 2,8 Milliarden Euro. Die Eigenkapitalausstattung der Sparda-
Bank Ostbayern zwischen Hof und Landshut mit einer Quote von
17,4 Prozent bezeichnete Gruber alsweiterhin sehr stabil. (go)

Eigenkapitalquote stabil
Die Sparda-Bank Ostbayernmeldet für 2019 ein
kräftigesWachstum bei Einlagen und Krediten.
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